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6  Bludenz

Geschichtsverein 
Bludenz verband 
Jahreshauptver-
sammlung mit 
einem Vortrag.

BLUDENZ. In der Bludenzer 
Remise fand kürzlich die 
Jahreshauptversammlung 
des Geschichtsvereins 
Region Bludenz statt. Ob-
mann Otto Schwald hielt 
zunächst einen Rückblick 
auf das abgelaufene Jubi-
läumsjahr des Vereins, ehe 
man sich in Wort und Bild 
auf die Spuren der Wilde-
rei in Vorarlberg machte. 
Dass die Beschäftigung 
mit Geschichte alles ande-
re als trocken sein muss, 
zeigte der Vortrag von Sigi 
Schwärzler über die Wilde-
rei in unserem Land. Un-
termauert wurden seine 
fachkundigen Ausführun-
gen von einem Zeitzeu-
gen: Fritz Büsch sorgte mit 
seinen Geschichten für 
wahre Lachsalven im Pub-
likum. Auch wenn man Jä-
gerlatein-Abstriche mach-
te, blieb noch genügend 
Erstaunliches, über das 

der „Wilderer aus Über-
zeugung“, der für seine 
Leidenschaft auch fünf-
mal im Gefängnis einsaß, 
den Besuchern berichtete. 
Unter ihnen befanden sich 
neben den Vorstandsmit-
gliedern Marlies Dobler, 
Sarah Leib, Birgit Sprenger, 
Landesarchivar Manfred 
Tschaikner mit Theresia, 
Museumsdirektor Andreas 
Rudigier (Vorarlberg Muse-
um), Othmar Lenk, Hannes 
Liener mit Elisabeth und 
Franz Valandro (AK) auch 
zahlreiche Geschichtsin-
teressierte. Mitreißen von 

den sehr launigen Erzäh-
lungen der Referenten lie-
ßen sich auch Ex-Vizebür-
germeister Hannes Moser, 
der Autor des nächsten 
Bandes der Bludenzer 
Geschichtsblätter, und 
Andreas Brugger vom Mon-
tafon Archiv. Den Ausfl ug 
in ein besonderes Kapitel 
der Regionalgeschichte 
mitgemacht haben auch 
Elisabeth Schwald (VHS 
Bludenz) und Susanne 
Haywood-Brindlmayer so-
wie Gerd Drolle, Günther 
Wachter, Erwin Fenkart und 
Siegmar Leib.

Historiker auf den 
Spuren der Wilderer

Sigi Schwärzler und Fritz Büsch 
(r.) sorgten für eine „humor-
volle Geschichtsstunde“.

TREFFPUNKT. Jahreshauptversammlung Geschichtsverein

Elisabeth Schwald und Susanne Haywood-Brindlmayer (v. l.).
Andreas Brugger und Birgit 
Sprenger. FOTOS: SCHWALD

Obmann Otto Schwald (l.) 
mit Landesarchivar Manfred 
Tschaikner.

BRAND. Eugen Nigsch wurde 
im internationalen Skia-
reatest in der Kategorie 
„Ideen und Umsetzung“ 
für seine innovative und 
erfolgreiche Arbeit bei 
den Bergbahnen Brand-
nertal ausgezeichnet. 
„Ich freue mich sehr über 
diese Auszeichnung, vor 
allem weil sie von ausge-
wiesenen Fachleuten ver-
liehen wird“, sagt Eugen 
Nigsch, der ab 1. Juli 2013 
als Geschäftsführer der 
Bergbahnen Diedamskopf 
verantwortlich zeichnen 
wird. Eugen Nigsch ist seit 
mehr als 20 Jahren in der 
Tourismusbranche tätig. 
In den vergangenen sechs 
Jahren hat er erfolgreich 
die Bergbahnen Brand-
nertal geführt und dabei 
mehrere Seilbahn-, Be-
schneiungs- und Gastro-
nomieprojekte umgesetzt.

Anonyme Tests
Bereits zum 17. Mal fand 
heuer die große Preisver-
leihung des Skiareatests 

im Casino Innsbruck statt. 
Die renommierte Jury 
zeichnet dabei unter ande-
rem verdiente Persönlich-
keiten der Seilbahnbran-
che aus. Seit 16 Jahren ist 
das Skiareatest-Team im 
europäischen Alpenraum 
unterwegs und nimmt 
Tourismus-Destinationen 
unter die Lupe. Unter der 
Leitung von Klaus Hönigs-
berger sammeln mehr als 
200 erfahrene Mitglieder 
verschiedener Berufsgrup-
pen und Nationalitäten 
– darunter Journalisten, 
Ärzte, Wirtschaftsexper-
ten und fachlich kompe-
tente Hobby-Skiläufer 
– anonym Eindrücke in 
teilnehmenden Skiressorts 
in Österreich, Italien, Slo-
wenien, Frankreich und 
der Schweiz. Der Skiarea-
test hat sich in der Tou-
rismusbranche etabliert 
und gehört mittlerweile zu 
den fi xen Gradmessern der 
Seilbahnwirtschaft in den 
Bereichen Qualität und Si-
cherheit.

Tolle Auszeichnung 
für Eugen Nigsch

Preisverleihung: Nationalrat Franz Hörl, Obmann des Fachverban-
des der österreichischen Seilbahnen mit Preisträger Eugen Nigsch 
(v.l.). FOTO: PRIVAT

Mehr dazu auf:
www.vorarlberg.at/chancenleben

Vorarlberger Chancenpreis
Beim diesjährigen Wettbewerb werden „Ideenstifter für Chancen“ 

gesucht. Aufbauend auf den acht Grundsätzen der UN-Behinderten-
rechtskonvention wird monatlich ein Grundsatz näher beleuchtet. Alle 
sind eingeladen darüber nachzudenken, welche positiven Impulse mit 
der Umsetzung dieser Grundsätze für Menschen mit und ohne Behin- 

derung verbunden wären und nehmen somit beim Wettbewerb teil. 
Die Gewinner werden ausgezeichnet und erhalten ein Preisgeld.
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